
Unterführungen sollen erhalten bleiben
Die Brücken für stillgelegte Bahnstrecke verhindern, dass Schwerlastverkehr durch Marklohe fährt

MARKLOHE. Was passiert mit
den Unterführungen der al-
ten Bahnlinie in Marklohe?
Wenn es nach Reinke Feh-
senfeld geht, dann über-
nimmt die Gemeinde die An-
lagen und belässt sie in ihrem
heutigen Zustand. Für seinen
Vorschlag fand er Mitstreiter,
vor allem aus der Straße
„Steeriede“, die eine schriftli-
che Anregung an den Rat
übergeben haben. Die Grup-
pe hofft, dass das Thema in
der öffentlichen Sitzung am
kommenden Montag, 29. Ja-
nuar, behandelt wird – we-
nigstens in der Einwohnerfra-
gestunde, dafür wollen sie
sorgen. Beginn ist um 19 Uhr
im Lemker Rathaus.
„Alle drei Unterführungen

haben in vielen langen Jahr-
zehnten dank ihrer historisch
begründeten Enge unbeab-
sichtigt, aber effektiv und
kostenlos zur Verkehrsberu-
higung beigetragen“, heißt es
im Schreiben der Anwohner-
schaft. Würden die Bauten
über den Straßen jetzt ent-
fernt werden, blieben rechts
und links Bahndammstümpfe
übrig, die optisch nicht zur
Verschönerung des Dorfes
beitragen würden.
Die eingleisige Strecke ge-

hörte zum sogenannten „Su-

linger Kreuz“, verband Nien-
burg mit Diepholz in Ost-
West-Richtung und war im
Jahr 1923 fertiggestellt wor-
den. 1969 folgte die Stillle-
gung für den Personenver-
kehr, 1997 nach Darstellung
auf der Internet-Webseite
www.eisenbahnkultur.de die
endgültige Sperrung.

2Weitere industrielle
Nutzung der Loher Marsch
wird befürchtet

Der Gruppe um Fehsenfeld
geht es aber noch um einen
weiteren Punkt: den umstrit-
tenen Schweinemaststall an
der Ahstraße und dem damit
einhergehenden Schwerlast-
verkehr, der bei einem Brü-
ckenabbau durch angrenzen-
de Wohngebiete und die
Dorfmitte fahren könnte. „Vor
allemwürde bei einer Beseiti-
gung der Unterführungen der
Drang zur industriellen Nut-
zung der LoherMarsch enorm
erhöht werden (Massentier-
haltung, Gülleverwertung
etc.). Diese Entwicklung kann
nicht im Interesse der Ein-
wohner sein“, heißt es in der
Anregung an den Rat. Die Be-
wirtschaftung der Weideflä-
chen und des Ackerlandes

wäre in den Augen der Ver-
fasser nicht groß beeinträch-
tigt, wenn die Unterführun-
gen erhalten blieben, die für
Fahrzeug-Höhen zwischen
3,30 und 3,90 Meter ausge-
legt sind.
„Die betroffenen Straßen

sind dafür (für den Schwer-
lastverkehr, die Red.) auch
gar nicht ausgebaut“, führen
Fehsenfeld & Co. weiter aus.
Diesem Kritikpunkt stimmt
auch Fritz Kreyenhoop aus

Mehlbergen zu: Der wohnt in
der Werderstraße direkt an
der Abzweigung, die derzeit
der Lkw-Verkehr zum
Schweinestall und zu den an-
deren Betrieben in die Loher
Marsch passieren muss. Die
schmalen Fahrbahnen und
die enge Kurve reichen für
die Lastwagen nach seiner
Beobachtung überhaupt nicht
aus – unübersehbare Spuren
in den Seitenrändern unter-
stützen dies.

Die SamtgemeindeMarklo-
he hat bereits Gespräche mit
der Deutschen Bahn wegen
des Abbaus der Brücken und
der Veräußerung der Strecke
auch durch die Gemeinden
Balge und Wietzen geführt.
Bei den letzten Ratssitzungen
lagen über mögliche Kosten
noch keine Informationen vor.
Samtgemeindebürgermeiste-
rin Dr. Inge Bast-Kemmerer
favorisierte zuletzt eine kom-
plette Übernahme. bro

Anwohner der „Steeriede“ in Marklohe wollen die Unterführung erhalten. FOTO: BROSCH
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Anmeldung zum
Basar in Marklohe
MARKLOHE. Am Sonntag, 4.
März, findet in der Aula der
Grundschule Marklohe der
Secondhand-Basar „Rund
ums Kind“ statt. Von 10 Uhr
bis 12.30 Uhr werden un-
ter anderem Kinderbeklei-
dung bis Größe 176, Spielsa-
chen und Bücher, CDs und
DVDs, Sport- und Regenbe-
kleidung, Autositze und Kin-
derwagen, Erstlingsausstat-
tung und Babyzubehör so-
wie Umstandskleidung ver-
kauft. Die Anmeldung findet
am 1. Februar ab 18 Uhr im
Internet unter www.basar-
marklohe.de statt. DH

Repair-Café wieder
am 1. Februar
NIENBURG. Das Repair-Ca-
fé des Kirchenkreises Nien-
burg und der Volkshoch-
schule findet wieder am 1.
Februar statt. Wie an jedem
ersten Donnerstag im Mo-
nat bieten die Ehrenamtli-
chen von 17 bis 20 Uhr ihre
Hilfe für kleine Reparatu-
ren an. Besonders groß ist
der Bedarf bei den Klein-
elektrogeräten und Nähma-
schinen. Aber auch im Be-
reich Computer und Han-
dy kann geholfen werden.
Auch Spielzeug kann mit-
gebracht werden. Es wird
auf die Möglichkeit der Tex-
tilreparatur und Fahrrad-
werkstatt hingewiesen. Bei
allen Reparaturen geht es
den Mitarbeitenden um Hil-
fe zur Selbsthilfe. DH

Winterwanderung
in Drakenburg
DRAKENBURG. Der Heimat-
verein Drakenburg veran-
staltet am 3. Februar eine
Winterwanderung. Los geht
es um 15 Uhr von der Olen
Schüne. Nach einem schö-
nen Spaziergang ist gegen
18 Uhr im Gasthaus Effes ein
gemeinsames Grünkohles-
sen geplant. Der Kostenbei-
trag ist 15,50 Euro (ohne Ge-
tränke). Anmeldung unter
Telefon (05024) 8585 oder
(05024) 8875927. DH

NABU-Nistkastenbau
zur „Stunde der Wintervögel“
SCHESSINGHAUSEN. Traditio-
nell wurden am ersten Janu-
ar-Wochenende zur „Stunde
der Wintervögel“ in der Ge-
schäftsstelle des NABU in
Schessinghausen wieder Un-
terkünfte für Gartenvögel ge-
baut. „In diesem Jahr standen
klassische Meisen- oder Höh-
lenbrüterkästen auf dem Pro-
gramm. Viele Besucher ka-
men vorbei, um sich über Vö-
gel und Naturschutz im All-
gemeinen zu informieren“,
schreibt der Kreisverband des
Naturschutzbundes Deutsch-
land zu seiner Aktion.
Bevor die praktische Arbeit

richtig losging, gab es Infor-
mationen über die größte
bundesweite Vogelzählakti-
on. Dann konnten unter An-
leitung von NABU-Aktiven
Nistkästen aus vorbereiteten
Bausätzen angefertigt wer-
den. Insgesamt entstanden an
dem Nachmittag 20 neue
Höhlenbrüterquartiere für die
nächste Brutsaison. Eine
Gruppe Vogelfreunde machte
sich währenddessen auf in
den NABU-Garten, um Vögel
zu beobachten. Einige typi-
sche Gartenvögel wie Meisen
und sogar einen Buntspecht
gab es zu sehen. Wegen der

angeregten Gespräche war
kein unbeeinflusstes Zähler-
gebnis zu erwarten und so
wurde die Zählung für die
Meldung kurzerhand auf den
Sonntag verschoben. Alle Be-
sucher konnten anschließend
ihr Wissen über das Brutver-
halten von heimischen Vö-
geln bei einem Zuordnungs-
spiel testen und erweitern.
Zusätzlich wurden am

Sonntagvormittag im NABU-
Garten in Schessinghausen
eine Stunde lang Vögel beob-
achtet, gezählt und anschlie-
ßend gemeldet. In diesem
Jahr konnten insgesamt mehr
als 50 Vögel gesichtet wer-
den. Darunter häufige Win-
tervögel wie Blau- und Kohl-
meisen, Amseln und Buchfin-
ken. Zum Ende der Zählstun-
de tauchten noch 23 überflie-
gende Kraniche, eigentlich
Zugvögel, am Himmel auf.
Eine ganz besondere Beob-
achtung zu dieser Jahreszeit.
Möglicherweise verlockt der
milde Winter zum Hierblei-
ben. DH

2Alle bundesweiten Ergeb-
nisse und Analysen zur Aktion
können im Internet unter www.
nabu.de abgerufen werden.

Pfingsten geht es wieder nach Véron
Partnerschaftsbesuch der Samtgemeinde Heemsen: Neue Mitfahrer und Gastgeber sind willkommen

HEEMSEN. Die Samtgemein-
de Heemsen fährt Pfingsten
vom 18. bis 22. Mai in die
französische Partnerstadt
Véron. „Neue Mitfahrer und
Gastgeber sind willkommen.
Auch wer nicht in der Samt-
gemeinde Heemsen wohnt,
ist eingeladen, sich an die-
sen Fahrten zu beteiligen“,
sagt Stephanie Schuberth
aus der Samtgemeindever-
waltung. Sie organisiert die
Fahrt in Absprache mit dem
Ausschussvorsitzenden des
Ausschusses für Véron, Kul-
turelles und Partnerschaften,

Wolfgang Rösler.
„In Anbetracht der gesamt-

politischen Lage zeigt sich
deutlich, wie wichtig dieses
Zusammenwachsen in Euro-
pa war und auch zukünftig
sein wird“, so Schuberth in
einer Pressemitteilung.
„Gelebte Partnerschaft be-

deutet für jeden einzelnen
eine Erweiterung des Hori-
zontes, eine Erhöhung der To-
leranz, einen nicht mehr zu
nehmenden Erfahrungs-
schatz und den Gewinn von
Freundschaften. Sie bedeutet
für die Gesellschaft einen

Beitrag zur Völkerverständi-
gung, die Beseitigung von
Vorurteilen und das Zusam-
menwachsen in Europa.“
Seit mehr als 35 Jahren be-

steht die kommunale Partner-
schaft zwischen der Commu-
nauté de Communes Chinon,
Vienne et Loire und der Samt-
gemeinde Heemsen. Am 11.
April 1981 wurden die Part-
nerschaftsurkunden von Ver-
tretern des Districtes Véron
und der Samtgemeinde
Heemsen unterzeichnet.
„Diese über die Grenzen

bestehende Freundschaft

wird gelebt. Ein Jahr fahren
wir nach Frankreich, im
nächsten Jahr besuchen uns
die französischen Gäste hier
in der Samtgemeinde Heem-
sen“, erklärt Schubert.
In den vielen Jahren der

Partnerschaft hätten sich pri-
vate Freundschaften entwi-
ckelt, so dass auch neben
den offiziellen Besuchen pri-
vate Besuche stattfinden.
Neben dem offiziellen Pro-
gramm, das abwechslungs-
reich von den jeweiligen
Gastgebern gestaltet werde,
stehe das Feiern und ge-

meinsame Beisammensein
stets im Vordergrund.
Schuberth weiter: „Die un-

terschiedlichen Sprachen
sind kein Problem. Man
kommt schon klar und wenn
man irgendwo stecken bleibt,
nimmt man das locker, und
das Gespräch endet zunächst
im Gelächter – dann findet
sich schnell ein anderes The-
ma.“ ah

2Mehr im Internet: www.
heemsen.de oder www.comi-
tejumelageveron.wixsite.com/
heemsendeutsch.
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31. Jan. – 4. Febr.
Messe Hannover

auf Niedersachsens größter Garten- & Baumesse

BAUEN & IMMOBILIEN
u.a. mit
● Einbruchschutz/Sicherheit
● Planerdeck der Architekten
● Forum Wohnen & Energie
● Dachdeckerinnungen
● Verband Wohneigentum mit Forum
● BAKA/Proklima/Klimaschutzagentur
● smart home
● Forum Naturstein

GARTEN
u.a. mit
● Gartenforum der Nds. Gartenakademie
● Exklusive Themengärten
● Garten & Ambiente
● Insel der Künste

EINRICHTEN
● Große Auswahl an Polstermöbeln, Tischen,

Küchen, Lampen & Accessoires

B.I.G. BAUENIMMOBILIEN
GARTEN
EINRICHTEN

Messe für
aktive Freizeit

2Messen – 1 Preis
Parallel zur B.I.G.:

Tickets online kaufen
und sparen!
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www.big-messe.de


